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Zum Ersten August des Jahres 1944

Auch dieses Jahr dürfen wir den Ersten August im Frieden und in der
Freiheit feiern. Möchten wir alle an diesem Freudentag unsere Herzen in
demütiger Dankbarkeit zum Allmächtigen erheben und auch derjenigen
gedenken, die in oft aussichtslosem Kampf ihr Leben für die Freiheit ihres
Vaterlandes hingegeben haben, und denen das nachfolgende Gedicht gewidmet

ist:
MARSCH DER TOTEN

Es flattert im Morgenwind blutigrot
aus Bunkern und Schützengräben,
und die Trommeln schlagen so dumpf und schwer
auf der Straße ins Ewige Leben.

Es flattert im Morgenwind blutigrot
das Truppenbanner, getragen
in knochiger Hand, und der Sieg ist tot,
und die Hoffnung, die Hoffnung zerschlagen.

Ihr Lied sagt von brennendem Niemandsland,
von Nahkampf und Sterbestunden,
von Sturmangriff mitten im Feuerbrand,
Bombensplittern und schmerzenden "Wunden.

Sie singen das Lied von der Schreckensnacht,
von blutüberströmten Rossen,
das Hohnlied vom Morden in tobender Schlacht,
von Granateneinschlag und Geschossen..

In Marschkolonne zieh'n sie daher,
Legion aus den Unterständen,
und die Trommeln, sie schlagen so dumpf und schwer,
und der Zug, der Zug will nicht enden

Martin Gerbe r.

S. F. O., 23 ème Assembléé des délégués
le dimanche 21 mai 1944 à l'Hôtel de l'Aigle, à Thal w il.
La soirée familière de l'Orchestre de Thahvil.

Déjà le samedi un nombre important de délégués et de vétérans étaient
venus à Thalwil, où un bon souper, servi sur la terrasse de l'Hôtel de la
Couronne, au bord du lac, les réconforta des fatigues de la semaine.

Après le souper, les délégués se rendirent à la grande salle de l'hôtel,
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